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Städtische Kommissionen
Agrar Kommission

Sitzung am Montag den 27 Septbr cr Nachm 5 /z Uhr
in der Rathssiude

Tagesordnun g
1 Austausch von fiskalischen Grundstücken gegen Hos

pital resp städtische Grundstücke im Interesse des
Wasserwerks

2 Bewilligung der Mittel zur Anlegung eines Wasser
Bassins für das Federvieh auf dem Rittergute
Beesen

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der städtischen Verwaltung

an Brennmaterial für die Heizungsperiode 1886/87 und
zwar

ca 2200 Centner Briquettes
400000 Stück Preßkohlensteine

1200 Hectoliter Knorpelkohle
48 Fuhren Anmacheholz

soll im Wege der Submission vergeben werden
Versiegelte Offerten werden bis 4 Oktober cr im

Stadtsekretariat angenommen woselbst auch die Bedingungen
eingesehen werden können welche bei der Abgabe von
Offerten zu unterschreiben sind

Holle a S den 25 September 1886
Der Magistrat

Schneider

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Ein Anschlag am schwarzen Brett hiesiger Universität

ladet alle Studirenden deutscher Gesinnung zu einer am
Freitag den 29 Oktober im Neuen Theater abzuhal
tenden Versammlung ein Grund dazu sind die deutsch
czechischen Zustände in Böhmen resp Prag der Druck
den die dortigen deutschen Studirenden durch die Czecheu
erleiden Es soll eine Verbindung geschaffen werden
zwischen den Studenten Deutschlands und der Prager
Studentenschaft und eine Petition an das Ministerium
gerichtet werden um ein wechselseitiges Studium in beiden
Ländern zu ermöglichen Eine gleiche Aufforderung
ergeht an alle übrigen deutschen Universitäten M Es

Kleine Mittheilungen
Machgelassenes Manuskript Liszt s j Die Woh

nung Franz Liszt s im Musik Akademie Gebäude in Budapest
wurde gestern durch Dr Moriz Stiller in Substitution des
Dr Brichta Vertreters der Fürstin Sayn Wittgenstein der
Universalerbin Liszt s einer eingehenden Besichtigung unter
zogen Alles wurde in bester Ordnung vorgefunden Es wurde
hierbei auch festgestellt daß das Manuskript Clavierschule von
Liszt sich im Besitze einer gewesenen Schülerin des Meisters
befindet Wegen Sicherung des Nachlasses wurde hierauf die
Wohnung von Dr Stiller und dem Sekretär der Musik Aka
demie gemeinschaftlich unter Siegel gegeben Die Jnventari
sirung des Nachlasses dürfte wahrscheinlich unter Intervention
des Erzbischofs Haynald schon in einigen Tagen erfolgen

sDie Ballerine im Kloster j Aus Madrid schreibt
man der Winer Allgem Ztg Unsere Prima Ballerina
Signora Limido bekanntlich gegenwärtig eine der gefeiertesten
Tänzerinen besuchte vor einigen Tagen ein spanisches Frauen
kloster und ließ sich die Merkwürdigkeiten desselben zeigen Die
Aebtissin umgeben von ihren Nonuen plauderte lange und an
gelegentlich mit der eleganten einfach gekleideten Besucherin
welche erzählte sie sei fromm und verabsäume es niemals ein
mal im Jahre dem Papst ihre Aufwartung zu machen Das
gewann vollends das Vertrauen der Nonnen und endlich frug
die Aebtissin auf welch gottgefällige Weise die Dame ihr Le
ben verbringe Arglos sagte die Künstlerin Ich bin Prima
Ballerina Im selben Momente bekreuzten sich bie Aebtissin
und ihre Nonnen und eilten in wilder Flucht von dannen Fräu
lein Limido warf ein Geldstück in die Sammelbüchse machte
eine Pirouette und kehrte in die sündige Welt zurück

jSehr seltsam begabte Ballettänzerinnen hat das
Theater in Genua auszuweisen Zwei junge bildschöne Mäd
chen nämlich welche daselbst durch ihre Toiletten und ihren ver
schwenderischen Aufwand Aufsehen erregt hatten sind vor eini
gen Tagen plötzlich verhaftet worden weil es sich herausge
stellt hatte daß dieselben Mitglieder einer geordneten Diebs
und Hehlerbande Genua s sind welche 32 männliche und 11
weibliche Köpfe zählt Man glaubt daß die Gerichtsverhand
lungen merkwürdige Sachen an den Tag bringen werden

Dem Charakterspieler Otto Lehfeld welcher vor
einem Jahre in Weimar starb widmet einer seiner Freunde
Prof Ed von Bamberg ein Gedenkblatt Halle Beyer und
Ronniger Wir entnehmen demselben eine Schilderung jener
Komödicntruppe bei welcher Lehfeld seine Künstler Laufbahn
begonnen hat Herr Direktor so wendet sich der zureisende
Komödiant an den Thespiskarrenschieber nachdem ich gehört
habe daß bei Ihnen eine Stelle Ja ja mein Lieber
das ist Sie wahr aber ich brauche einen Mann von besondern
Qualitäten Na und dabei fährt sich der Bühnenkönig
mehrmals bedächtig unter der Nase hin Was haben Sie
denn so ungefähr gemacht Ich spiele Liebhaber Väter
Helden So so das ist mir lieb da werden wir nicht
kollidiren denn die Standespersonen Spitzbuben und dummen
Jungens mache ich alleine Sie sind engagirt Auch betraue
ich Sie mit den Dekorirungskünsten Doch S xroxos und
nun kehrt jene verdächtige Bewegung wieder wie steht es
denn mit Ihrer Kledage Ich besitze außer diesem Gewand
einen Frack und Wasserstiefeln So so das ist mir lieb Doch
auch ein paar anständige Hemden Na ja und hier fährt
der sächsische Roseius mit der Hand unter die Nase und strei
chelt dann dem neuen Mitgliede wohlwollend den Aermel
denn so klein mein Verhältniß ist auf Sauberkeit habe ich im

mer gesehen Leider stellten sich auch diesem würdigen Künst
ler unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg und das In
stitut welches so viele Jahre die schönsten Erfolge davon ge
tragen hatte ging elendlich zu Grunde weil das Publikum von
Calbe an der Saale keine genügende Empfänglichkeit für die
Kunst besaß und die Schauspieler sich zu unerhörten Forderun
gen verstiegen Ich hatte so erzählt Pitterlin selbst so ein

wird in dem Aufrufe ausdrücklich betont daß sich diese
Angelegenheit durchaus fern hält von jeder Politik

jDcr III kommunale Wahlbezirks Verein
nahm mir gestern Abend im Gasthof zu den Drei Kugeln
nach gehaltener Ferienpause seine Monat Versammlungen
wieder auf Nach Begrüßung der zahlreich Erschienenen
durch den Vorsitzenden Herrn Mehlhändler Schramm und
nach Mittheilung verschiedener Einkäufe wurde in die Er
ledigung der Tagesordnung eingetreten Zur Abhaltung
eines Volksfestes in unserer Stadt theilte der Vorsitzende
von dem die Idee ausgegangen mit daß ein solches nicht
mehr bestehe da die Würfelwiese seit langen Jahren dem
freien Verkehr entzogen und in einen Park umgewandelt
worden ist In anderen Städten werden Volksfeste zur
Förderung des Gemeinsinns unter reger Betheiligung
aller Volksklassen gefeiert weshalb nicht auch bei uns
Die Zeit diese Frage anzuregen ist gerade jetzt günstig
da im nächsten Jahre die Parzellen der städtischen Wiese
in den Pulverweiden pachtfrei werden und in den neuen
Pachtbedingungen leicht eine Reservation eines Theils der
Wiese zu jenem Zwecke vielleicht gleich nach der ersten
Grasschur vorgesehen werden kann Daß die Pulverwei
den dazu geeignet sind hat der Hallesche Schützenbund
wohl erkannt der bekanntlich im Jahre 1888 auf der
großen Wiese unter Zustimmung der städtischen Behörden
das Mitteldeutsche Bundesschießen abzuhalten gedenkt
Die übrigen kommunalen Bczirksvereine sollen zunächst
befragt werden wie sie über die Abhaltung eines alljähr
lich wieder kehrenden Volksfestes in den Pulverweiden
denken und nur erst dann wenn ein Erfolg vorauszusehen
ist soll die Sache weiter verfolgt d h die ftädtifchen Be
Hürden um Genehmigung angegangen werden In der
folgenden Diskussion war man weniger für die Abhaltung
eines Volksfestes ähnlich dem srüheren Pfingstmarkt auf
der Würfelwiese als vielmehr für Veranstaltung patrioti
scher Feste wie z B die Feier des Gedenktages der
Schlacht bei Sedan die in unserer Stadt so gut wie gar
nicht begangen wird während andere Städte hierin Großes
leisten Man beschloß endlich den Vorstand zu ersuchen
mit den Vorständen der anderen hiesigen kommunalen Ver
eine dieserhalb in Verbindung zu treten und dann event
die Sache weiter zu verfolgen Mittheilung wurde da
von gemacht daß die Straßenbahn Kommission sich für
Anlage einer Straßenbahnlinie Steinthor Markt Ran
nischestraße Rannischerplatz entschieden habe und daß sich
auch bereits ein Unternehmer in der Person des Herrn
Maurermeister Kuhnt gefunden habe Dieses Projekt ist

Tager vierzehn mit meiner Horde in Calbe gelagert da auf
einmal s war im August ich weiß es noch wie heute
tritt mein Sohn der lumpige Kerl mit den ganzen Banditen
in die Thür Ich habe Sie mich kaum an die Wand retirirt
da schreit der Flegel Vater s ist heute der Zehnte und Sie
haben uns noch keine Gage gezahlt Was sage ich Gage
Du elender Junge Fluch treffe Dich und Enterbung daß Du
Dich so an Deinem Vater vergreifst Was sagt Sie der
Mensch Vater sagt er Sie haben ja selber nichtsDann sage ich dann treffe Dich der Fluch zwei mal Wie
ich Sie das Wort gesprochen hatte fühlte der Unmensch ein
menschliches Rühren und zog mit der Bande zurück Ich war
aber so alterirt über diese Infamie daß ich zu meinem Karlin
chen sagte Karlinchen ich gehe in die Saale und versaufe
mich Ich gehe Sie also an die Saale s war ein trüber
Novembertag ich weiß es noch wie heute und nachdem ich
meine Ueberbleibsel wohlgeordnet an den Ufern niedergelegt
hatte trete ich mit dem einen Bein ins Wasser und will eben
das andere nachziehen da theilt sich über mir das Gewölke
und der gute Gott der mich nicht verlassen hatte guckt runter
und schreit Hermann schreit er bist Du denn verrückt
Gleich ziehst Du Dich wieder an und gehst nach Hause Was
soll ich Sie sagen Ich ging nach Hause die Schinderknechte
von Komödianten hahen keinen Pfennig gekriegt und ich lebe
heute noch

Mordversuch und Selbstmords Der Wirth und
Bäcker Maus aus Laufenfelden lebte mit seinem dortigen Mit
bürger Stockenhofen in Feindsctaft und war anläßlich einer
Prügelei welche zwischen beiden stattgefunden hatte mit seinem
Gegner vor das königliche Schöffengericht befchieden Auf dem
Wege hierher lauerte er dem Stockenhausen auf schoß ihn in
die Brust und als er sah daß der Getroffene noch im Stande
war in der Richtung nach Kemel zu entfliehen gab er auf
Stockenhausen einen weiteren Schuß ab welcher den Arm traf
Da aber auch dieser Schuß den Gegner nicht niederstreckte
derselbe sich vielmehr trotz seiner doppelten Verwunduug weiter
schleppte lud er aufs Neue seine Waffe und machte durch einen
Schuß seinem Leben ein Ende Der verwundete Stockenhofen
erreichte mit vieler Mühe Memel wo er ganz erschöpft An
zeige von dem schrecklichen Ereignisse machte

lEin betrübender Unglücksfallj ereignete sich am
Abend des 22 d im Cirkus Raney in Lille Die zwei Schwe
stern Aragon führten auf einem Doppeltrapez ein neues Kunst
stück aus Die beiden Traveze wurden an der Decke des Cir
kus durch einen besonderen Apparat nach Art der russischen
Schaukeln in rotirende Bewegung versetzt Plötzlich brach ein
Lager der Axe und die Mädchen stürzten mit dem Apparat 40
Meter herunter in den Cirkus und zwar neben das Netz Beide
wurden bewußtlos hinweggetragen Die Anwesenden Eltern
tern der beiden 20 und 15 Jahre alten Mädchen erhöhten durch
ihre Verzweiflung noch den Schrecken den der gräßliche Sturz
im Publikum hervorbrachte Die jüngere Tochter soll merk
würdig genug mit einer verhältnißmäßig leichteren Verletzung
davon gekommen sein Die Verletzungen des älteren Mädchens
sollen lebensgefährlich sein Ein englischer Maschinenbauer
der den herabgefallenen Apparat gleich untersuchte versicherte
derselbe sei aus denkbar schlechtestem Material hergestellt ge
wesen

H ungerle ider Succi Z Wie man aus Mailand schreibt
hat Succi sein dreißigtägiges Fasten glänzend zu Ende geführt
und am 21 d sein erstes Dejeuner zu sich genommen Auf
fallend dabei ist die Sorglosigkeit mit der er ohne den Ma
gen zuerst wieder nach und nach an Speise zu gewöhnen gleich
ein copiöses Mahl zu sich nahm Sucei aß nach einander vier
Sardinen mit Butterbrod einen Risotto eine Schnepfe gebacke
nes Hirn Kabsbraten Obst und trank dazwischen abwechselnd
kalten Milchkaffee und Bordeaux dies Alles in der Zeit
einer halben Stunde Zwei Stunden später nahm er ein aus
10 Gängen bestehendes Diner mit größtem Appetite ein wobei
er lachend sagte Jetzt soll noch Jemand behaupten daß ich

s Zt vom III Bez Verein neben den ursprünglichen Pro
jekt Steinthor Markt alter Markt Moritzthor Glaucha
H insiertlwr mit aufgenommen und eifrigst betrieben worden

s alte Projekt das eigentlich rentabler ist ist an der kost
spieligen Werbung nnes Grundstückes in Glaucha für jetzt
geicheiien über kurz oder lang muß es doch wieder aufge
nommen und auch durchgeführt werden da bessere Ver
werthung der städtischen Grundstücke vor dem Hamster
thor dies schon bedingt Es wurden schließlich zwei
Resolutionen angenommen laut welcken die Versammlung
bedauert daß die erst projektirte Linie durch Glaucha jetzt
nicht zur Ausführung gelangen kann es aber doch freudig
begrüßt daß sich für die eine Linie nach dem Rannischen
Platz ein Unternehmer gefunden habe Die Regelung
des Rannischen Platzes hängt mit der Anlage dieser
Bahnlinie zusammen und wurde nur bedauert daß die
projektirte Bertramstraße welche vom Rannischen Platz
durch einen Theil des Rosch schen Grundstück gehend die
Schwetfchkestraße durchschneidend in die Zwingerstraße aus
laufend bisher noch nicht hat ausgeführt werden können
indem sie doch eine direkte Verbindung des südlichen Stadt
theils mit der inneren Stadt bildet Der Grund dieser
Verzögerung liegt daran daß der Erbauer der Straße
Herr Maurermeister Kuhnt sich mit Herrn Kunstgärtner
Rosch wegen des abzutretenden Terrains zur Straße
noch nicht geeinigt hat Die Versammlung drückt ihre
Verwunderung darüber aus daß Herr Maurermeister
Kuhnt entgegen einem früheren Stadtverordnetenbeschlusse

eine Sackstraße Bertramstraße statt eine durchgehende
Straße wie oben angedeutet angelegt hat Die Be
leuchtung der Wiesenstraße städtischer Holzplatz bis zur
goldenen Egge in den Pulverweiden ist laut Stadtver
ordnetenbe chluß früher angeordnet bis jetzt aber noch
nicht ausgeführt worden Angesichts des bevorstehenden
Winters wäre es gerathen die Beleuchtung nunmehr in
Ausführung zu bringen Die Versammlung erwartet von
der Stadtbehörde die baldigste Ausführung dieses Be
schlusses da das Bedürfniß ein dringendes ist Sie er
wartet ferner daß die bessere Gestaltung des Fahrweges
in der Ludwigsstraße sowie die Wiederbeleuchtung derselben
in Bälde bewirkt werde da die Zustände dortselbst höchst

trauriger Art sind Die Beseitigung des Schlacken
pflasters an der Schifferbrücke wurde weil für die Pas
santen höchst gefährlich recht sehr gewünscht mehrfach
sind Unfälle durch Ausgleiten auf dem glatten Pflaster
vorgekommen Die Ueberbrücknng der Gerbersaale an
der Kuttelbrücke wurde kurz erwähnt und soll diese An

einen schwachen Magen habe Einer der Aufsichtsärzte
Succi s während seines Fastens Dr Bufalini widmet dem
Succi schen Experimente in einer medizinischen Zeitschrift nach
dem er zuerst die Art und Weise der Kontrole welche jeden Be
trug absolut ausschließe erklärt hatte folgende Betrachtungen

Die Sncci sche Hungerkur wird für die Wissenschaft zweifels
ohne von großer Bedeutung sein Die Beispiele langer Fasten
sind in der Geschichte der Medizin zwar von verhälnißmäßiger
Häufigkeit allein mit dem vorliegenden Experimente kann sich
keines vergleichen In allen anderen Fällen handelte es sich um
Individuen die in ihren Nerven und Verdauungsthätigkeiten
sehr herabgekommen waren ein längeres Fasten hatte immer
eine bedeutende Abnahme der Muskelthätigkeit der geistigen
Frische der Thatkraft sowie Störungen in verschiedenen orga
nischen Funktionen zur Folge Anders bei Sueci Sein Geist
ist hell seine Willenskraft unverändert seine Muskelkraft die
eines gut genährten Menschen Sueci ist ein vollkommen nor
mal entwickelter Mensch Was mich Anfangs nachdenklich machte
war die Wahrnehmung von seiner Erfindung und deren Wich
tigkeit mit einiger Exaltation sprach diesem Umstände ist es
auch zuzuschreiben daß Sueci schon zweimal in seinem Leben
in Rom auf das Beobachtungszimmer gebracht wurde Allein
meiner Ansicht nach ist Sueci geistig ebenso normal entwickelt
als körperlich Sueci gedenkt bekanntlich mit seinem Wunder
Liqueur auch nach Wien zu kommen

sVom fehlenden Kesselstein erzählt die N St
Ztg ein lustiges Stücklein das ausdrücklich noch von ihr als
wahr verprüft wird Ein Bürger bat seine Maschinenanlagen
durch den betreffenden Beamten revidiren lassen und dieser ihm
in dem Revisionsbuche vorschriftsmäßig bemerkt daß dieselben
in gutem Zustande daß der Kessel in Ordnung sei und hinzu
gefügt Kesselstein uicht vorhanden Das Revisionsbuch wird
von Polizeibureau nach Kenntnißnahme dem Betreffenden durch
einen Schutzmann zurückgestellt der über den Inhalt sich gleich
falls formirt hat und bei der Uebergabe bemerkt Es wäre ja
Alles in bester Ordnung wie sich das bei Herrn N auch von
selbst verstände für die Kleinigkeit den fehlenden Kesselstein
aber würde hoffentlich der Herr um Weitläufigkeiten zu ver
meiden baldigst Sorge tragen

Amerikanische Damenmode j Ein Londoner Korre
spondent giebt die Beschreibung einer neuen Mode welche bei
den Damen in Pittsburg kürzlich aufgekommen ist Sie sind
auf die Idee gekommen einen lebenden Käfer genannt maokstts
als Zierrath ihrer Hüte zu verwenden Das Thierchen wird
in seidene Stränge gebunden und mit einer goldenen Kette am
Damenhut befestigt In dieser Ausstattung macht der Käfer
seine Promenade über den Hut Die Kette hat genau die Länge
des Kopfputzes und wenn das neugierige Insekt seine Ent
deckungsreise bis an den Rand des Hutes ausgedehnt hat zieht
sich das Kettchen straff an Machette wird zum Stehen gebracht
schaut sich verwundert um und setzt seine ziellose Tour in einer
anderen Richtung fort Ein derartiger Käfer sammt Geschirr
und Kette kommt aus acht bis 10 Dollars zu stehen Wenn
die Käfer nicht im Gebrauch sind werden sie in durchlöcherten
Schachteln verwahrt Diese Schachteln sind zum Theil mit
morschem Holz gefüllt das ihre Nahrung sein und sie verhin
dern soll das Heimweh zu bekommen Und da behaupte man
noch daß es auf den Köpfen der Amerikanerinnen nicht lebhaft
zugeht

Ammer deutsch In Wien erhielt Jemand unlängst
einen Stadtbrief wo die Ortsangabe nach Hier ausgedrückt
war als unbestellbar zurück Der Brief war voller Stempel
und Vermerke Auf die Frage was das zu bedeuten habe er
klärte der Briefträger dem Absender daß der Brief nach Hier
d h nach HiZres in Frankreich ordnungsmäßig geschickt wor
den sei Aber mein Gott, sagte der Absender hier ist doch
ganz deutlich Da erwiderte der Andere Dös versteht ka
Mensch Warum schreibens S nöt deutsch taeo Nachher hät
ten S den Brief glei kriegt



gelegenheit die nächste Versammlung mit beschäftigen
Schluß der Versammlung gegen 12 Ühr

Von unseren Jmkern j Der Verein der Bienen
väter von Halle a S und Umgegend hielt gestern Abend
im Gasthof zum Weißen Roß Hierselbst eine gut besuchte
Versammlung ab in welcher eingehend Bericht über die
diesjährige Wanderung mit den Bienen erstattet wurde
Die Wanderung wurde ausgeführt in 5 Abtheilungen
Mit zusammen ca 23V Völkern Ein Theil wanderte in
die Gegend von Lützen ein anderer in die Gegend von
Eorbetha und Kötzschau in den Fenchel während eine
Abtheilung in die Gegend von Domnitz in den Coriander
wanderte Die letzte Wanderung hat sich als wenig
lohnend erwiesen auch haben die Stöcke an Volk verloren
so daß eine Wiederholung nach dort nicht zu empfehlen
ist Die Wanderung in den Fenchel ist jedoch als sehr
befriedigend zu bezeichnen und würde dieselbe noch mehr
Ertrag geliefert haben wenn nicht die anhaltende Dürre
den Fenchel frühzeitig hätte verblühen lassen Allerdings
sind die Kosten nicht unbedeutend die eine Wanderung
mit mehreren hundert Völkern verursacht doch wird in
einem guten Honigjahr die Mühe zc reichlich gelohnt und
waren deshalb Alle die sich an der Wanderung betheiligt
hatten entschlossen auch für die Folge die Wanderung
nicht zu scheuen da die Völker ungleich stärker in den
Winter kommen als die wenigen Völker die am Platze
geblieben sind und die Wanderung nicht mitgemacht
haben

fGeorg Lieblings Klavier Virtuose der hier im
Senkrah Concert mitwirkt ist geb den 22 Januar
1858 zu Berlin studirte Musik bei den Professoren
Theodor und Franz Kullak und wurde 1882 als Lehrer
des Kullak schen Conservatoriums für höhere Klavierklafsen
angestellt Später studirte er bei Meister Franz Lifzt
und erwarb seine wärmste Anerkennung Im Verlaufe
des Winters 1884/85 machte er eine Tournee mit Mier
zwinski in Norddeutschland sowie eine zweite mit Arma
Senkrah in Schlesien wodurch er bereits in weiteren
Kreisen bekannt und beliebt wurde Sein Spiel zeichnet
sich durch Klarheit und Biegsamkeit des Tones Sauber
keit der Technik eingehendes Verständniß und tief erfaßte
geistige Wiedergabe aus so lautet das Gesammturtheil
eines der bedeutendsten Berliner Kritiker Das Senkrah
Liebling Concert mit der Kammersängerin Frl Leontine
von Dötscher als Dritte im Bunde findet am 2 Oktober
im Saale des Prinz Carl statt Billets zu haben bei
Gräbner Alban Musikalienhandlung Leipzigerstraße 27

Cirkus Herzog Es war so Das Motto
Wer lachen will komme heute Abend in den Cirkus

über der gestrigen Einladung zum Besuche der Komiker
Vorstellung war richtig gewählt denn selbst Derjenige

Wie man die Dummheit kurirt, Folgende kaum
glaubliche Geschichte wird von dem Tagesbl a Mähr als
in Faktum mitgetheilt Am 7 d ging eine Bäuerin aus dem
Dorfe D in Mähren nach Tischnowitz zu einem Arzte Auf
dem Wege traf sie einen Bettler den sie schon öfter beschenkt
und dem sie nun ihr Herz ausschüttete Sie gehe zum Arzte
um sich und ihre Tochter kuriren zu lassen denn sie und ihre
Tochter litten an einem bösen Uebel an der Dummheit Der
Bettler mißrieth der Bäuerin ihr Gcld an den Arzt zu ver
schwenden Er werde ihr ein Radikalmittel geben daß die
Dummheit schwinden mache Sie und ihre Tochter mögen nach
dem Brodbacken in den noch warmen Ofen kriegen dann wür
den sie gescheit werden Die gläubige Bäuerin gab dem Bet
telarzte zehn Kreuzer und trat den Rückweg an In D wie
der angelangt sah sie wie die Nachbarin just frisches Brod aus
dem Backofen zog und indem sie dies für ein Vorzeichen hielt
bat sie nw die Erlaubniß mit der Tochter in den Backofen
kriegen zu dürfen da sie nur solcherart dem Rathe des Arztes
gerecht werden könne Die menschenfreundliche Nachbarin war
einverstanden und wenige Minuten später saßen Mutter und
Tochter aller Kleidung bar im Ofen Als der Manu der Nach
barin gegen Mittag vom Felde heim kam und die Stube be
trat hörte er vom Backofen ein ängstliches Stöhnen und Wim
mern Er eilte hin und zog die beiden weiblichen Gestalten die
schon in Schweiß gebadet und mit Brandflecken an Händen und
Füßen behaftet waren heraus um sie der ärztlichen Hülfe zu
überantworten die ihnen nunmehr wohl die Brandwunden
aber kaum die Dummheit zu kuriren verstehen wird

Tragisches Ende Der Erbe des stolzesten Adelstitels
von Schottland der älteste Sohn des Herzogs von Buceleuch
kam elend auf der Hirschjagd ums Leben Er war erst 34 Jahre
alt Freitag Morgen befuhr er in einer Jacht den Loch Ar
kaig und pürschte dann den ganzen Tag über im Walde von
Achnacarry in Jnverneßshire aus Hirsche Gegen Abend stell
ten sich ihrer drei zum Schusse der Earl der sich auf 30
Schritte herangeschlichen schoß einen derselben an stürmte dann
mit wiedergeladener Flinte dem Fliehenden nach rollte einen
moosbewachsenen Abhang hinab und da die Flinte sich beim
Aufschlagen entzündete versetzte er sich einen Schuß ins Schul
terblatt Das Blut rann in Strömen von ihm in zwei Stun
den war er eine Leiche Die N cht über blieb sein Leichnam
unter der Obhut der Wildhüter Sonnabend Morgen schaffte
man ihn in seine Uecht zur traurigen Fahrt nach Lochiel wo
hin sein Vater der Herzog telegraphisch berufen worden

sVon einer hübschen Fügung des Zufalls weiß die
Berliner Volks Ztg zu erzählen Die Triftstraße wird jetzt
kanalisirt und das ausgepumpte Wasser fließt die Straße ent
lang Als gestern ein Offizier die Straße Passtrte scheute sein
Pferd vor dem schnell dahinfließenden Wasser Einer der Kana
lisationsarbeiter nahm das Pferd beim Zügel und führte es
hinüber Der Offizier ließ sich mit dem Arbeiter in ein Ge
spräch ein und fragte ihn ob er auch Soldat gewesen sei

Freilich bei dem und dem RWiment mit dem ich 1870 den
Feldzug mitgemacht habe Bei welcher Kompagnie fragte
der Offizier Bei der und der Dann haben Sie den
Premierlieutenant T gekannt Gcwiß ich habe ihn ja
schwer verwundet aus der Schlacht getragen Mein Gott
der ist ja mein Bruder Er hat vergeblich nach seinem Retter
geforscht Ein Bein ist ihm ampntirt worden er lebt jetzt als
Gutsbesitzer in Zc Wenn Sie einmal etwas brauchen hier ist
meine Adresse Und damit übergab der Offizier dem Arbeiter
seine Karte und 30 Mk

sWann ist das Getreide reif Diese Frage wurde
jüngst in Frankreich wie ein Pariser Journal mittheilt beim
Emjährig Freiwilligen Examen an einen Kandidaten gestellt als
die Landwirthschaft an die Reihe kam Wenn s geschnitten
wird war die ohne Besinnen gegebene Antwort

dessen Lachmuskeln nicht so leicht in Bewegung zu bringen
sind mußte lachen Den Löwenantheil dabei hatte natür
lich Herr Pool der durch seinen unverwüstlichen Humor
und nie versiegbaren Witz das zahlreich erschienene Publi
kum ununterbrochen zum Applaus zwang Mit vollen
Händen hatte er sür die gestrige Vorstellung in die Fächer
seines Kalauer Schreines gegriffen Die staunenswerthen
Leistungen auf dem Gebiete der Pferde Dressur und die
großartigen Produktionen der Damen Frl Renz Mis
Rosa und Mis Jessi sowie des Herrn Allen zu
Pferde sind ja genügend bekannt und können wir nur
wie immer unser offenes Lob ausfprechen Ungetheilten
Beifall ernteten die Gebrüder Almafio für ihre bewunde
rungswürdige Gefchicklichkeit in der Nummer Die
fliegenden Hüte Die staunenerregenden Leistungen der
Geschwister Cotrelly auf doppelt gespanntem Drahtseil
wurden durch schöne Bouquets gelohnt und die reizenden
Buben des Herrn Prof Leon durften sich nach ihren
glänzenden Produktionen an Zuckerdüten ergötzen Den
Schluß der Vorstellung bildete die komische Pan
tomime das Erntefest die zum ersten Male aufgeführt
wurde Wir fehen uns in ein Dorf vor das Gasthaus
versetzt Hier will der Gutsherr seinen Untergebenen die
vielen Mühen der Ernte durch ein Fest lohnen Eifrig
hat der Schenkwirth alles zum Empfang der Gäste her
gerichtet Zu Roß erscheinen der Gutsherr seine Ver
walter und Beamten Dann folgt der Erntewagen voll
geladen das heißt nicht mit Garben sondern imt Knechten
Mägden und Hofgesinde im feierlichen Sonntagskleide
Dem Gutsherr wird nun der Erntekranz gebracht durch
die verschlungenen Stellungen der Damen vom Ballet
wird der Kranz dargestellt die blauen Kleidüberwürfe
und die hochrothen Garnituren am Mieder vergegenwär
tigten die Kornblumen und den im Getreide so häufigen
Klatschmohn Die Knechte und Mägde führen darauf
Spiele auf z B Blinde Kuh Auch fahrende Bänkel
fänger treten auf Ein reizendes Intermezzo dabei bildet
auch ein Liebesverhältniß Des Wirthes dralles und
schmuckes Töchterlein ist die Angebetete eines Bedientesten
des Gutsherrn Bald schmollen Beide bald vertragen sie
sich und der Schenkwirth als Vater der Schönen muß
schließlich trotz langen Weigerns seinen Segen geben Das
Erntefest schließt ein Tanz der Schnitter und Schnitterin
nen das Ganze ein wohlgelungenes und zeitgemäßes
Bild vom Landleben

Der Königliche Dom Chor aus Berlin giebt am
Sonnabend den 9 Oktober ein geistliches Concert in der
hiesigen Domkirche unter gefälliger Mitwirkung des Herrn
Musikdirektors R eub ke von hier Aus dem reichhaltigen Pro
gramm welches 12 Nummern von den größten Meistern auf
dem Gebiete der Orgelmusik und des Kirchengesanges ausweist
erwähnen wir die zwei herrlichen Orgelstücke Praeludium und
Fuge und die v moll Toccata von Seb Bach Dem reichen

Die MMar Revoltc in Madrid
Der Madrider Correspondent des Journal des Döbats

übersendet seinem Blatte unter dem 20 d Mts folgende
Schilderung über die letzte Militärerhebung

Es war gestern ein herrlicher Herbst Sonntag die
öffentlichen Promenaden waren während des Nachmittags
sehr besucht und das zum Vortheile der öffentlichen Wohl
thätigkeit veranstaltete Stiergefecht war glänzend ausge
fallen Nichts konnte ahnen lassen daß der ruhige Tag
mit einer Emeute ablaufen werde Ich war in s Alhambra
Theater gegangen wo man den Maskenball von Verdi
gab Das Theater war gut besucht Unter den Zu
schauern sah man den General Capitän von Madrid und
viele Offiziere der Garnison Zwischen 11 und 12 Uhr
noch ehe die Vorstellung beendigt war trat General
Pavia plötzlich hinaus einen Augenblick später folgten
ihm einige andere Personen Dieser plötzliche Aufbruch
war im Publikum aufgefallen man glaubte anfangs daß
im Theater Feuer ausgebrochen sei und eine lebhaste
Aufregung bemächtigte sich in Folge dessen der Anwesenden
Als sich jedoch bald darauf das Gerücht verbreitete daß
zwei Bataillone der Garnison revoltirt hätten ergriff Alles
die Flucht Eine ähnliche Paniqui war zur selben Stunde in
allen übrigen Theatern von Madrid ausgebrocheu man traf in
den Straßen Familien und vereinzelte Personen welche in aller
Eile nach Hause liefen Alle Welt schien entsetzt die
Kaffeehäuser wurden plötzlich geschlossen die Polizeiposten
waren bereits verstärkt und bewaffnet die Hörer des Ge
neralstabs Curses eilten in ihre Schule um dort Befehle
zu erwarten Die Offiziere liefen in die Kasernen auf
den Thürschwellen und hinter den Fenstern der Häuser sah
man Leute mit besorgten Mienen Die Panique soll nach
den ersten Darstellungen auf folgende Weise entstanden
sein Gegen 10 Uhr Abends vernahmen Leute welche an der
Kaserne San Gil wo sich zwei Regimenter befanden vor
beigingen einen ungewohnten Lärm Der Reiterei war
der Befehl ertheilt worden ihre Pferde zu satteln und
den Infanteristen ihre Waffen zu ergreifen um ein Pro
nuneiamiento zu veranstalten Man vermuthet daß ein
vor Kurzem entlassener Offizier welcher dem in San Gil
einquartirten Infanterieregimente angehört hatte unter
dem Vorwand feine früheren Kameraden zu besuchen in
die Kaserne eingetreten war und den günstigen Moment
benutzt hatte um das Regiment mit Hilfe der bereits
früher in das Complot eingeweihten Soldaten zur Empö
rung zu verleiten Den wachhabenden Offizieren welche
versuchten die Insurgenten zu ihren Pflichten zurückzufüh
ren gelang es wenigstens zu verhindern daß der Ausstand
sich weiter ausdehnte Die Schüsse welche man draußen
vernahm ließen vermuthen daß es im Innern der Ka
serne einen Kampf gegeben habe Kurz darauf als die
meuterischen Soldaten Kavalleristen und Infanteristen
sahen daß sie ihre Kameraden nicht mitreißen können
drangen sie aus der Kaserne heraus und feuerten ihre

Vermächtniß Haeudels ist ein Solcgesang die Arie für Baß
aus dcm Oratorium Josua entnommen Palestriua der größte
Meister der alten italien Schule ist vertreten durch das er
greifende Stabal mater das zweichörig zum Vortrag kommt
Von den Tonwcrken Mendelssohu Bartholdys sind ein Solo
gesang Arie aus dem Oratorium Elias und Beati mortni
gewählt Ferner finden wir den Chorgesang von Mastioletti
Schauervoll ist dieser Ort Der genannte Dom Chor dessen

Streben dcirauf gerichtet ist gewissenhaft und streng die für
den s caMa Gesaug auf geistlichem und weltlichem Gebiete all
gemein anerkannt richtigen Grundsätze zu beobachten um ein
untadelhaftes Zusammengehen des Chors zu erreichen und den
in den Compositionen liegenden Geist zu erfassen ist hinsichtlich
seiner trefflichen Leistungen weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus bekannt geworden Auch die Liebhaber eines guten und
erhebenden Gesanges in unserer Stadt hatten schon mehrmals
Gelegenheit den wohlklingenden mit Kraft und Zartheit ge
paarten Tönen des gedachten Chors zu lauscheu und das Herz
zu erheben Unvergeßlich ist sicherlich so manchem Zuhörer der
Eindruck geblieben den er aus den Concerten mit sich genom
men Die zahlreichen Recensionen aus den Städten Deutsch
lands Oesterreichs der Niederlande Belgiens ja selbst Ruß
lands sprechen sich sämmtlich höchst anerkennend und lobeser
hebend über die überraschenden Leistungen des Chores aus und
schließen mit dem innigen Wunsche Auf Wiedersehen Wir
machen daher alle Musikfreunde auf den bevorstehenden Genuß
aufmerksam

sSeltenheit j Im Gefängnißgarten in de kleinen
Steinstraße stehen jetzt sechs Pflaumenbäume in voller
Blüthe

U n glücksf älle j Eine erhebliche Quetschung beider
Hände zog sich gestern der in der Zimmermann fchen Ma
schinenfabrik beschäftigte Schlosser Brack von hier dadurch
zu daß ihm eine schwere Eisenplatte entglitt und auf die
Hände fiel In der Nähe von Zöberitz wurde gestern
die 17jährige Tochter des Gärtners Knorre ausReide
burg beim Fortbewegen eines mir Kartoffeln beladenen
Wagens hinter welchem sie zu Falle kam überfahren und
erlitt namentlich eine nicht unerhebliche Verletzung des lin
ken Ellenbogens Einem Fleischergesellen fiel gestern ein
scharfes Schlachtemesser welches derselbe nach Gewohnheit
der Leute in dem Munde hielt von da auf den linken
Vorderarm herab wodurch eine bedenkliche Schnittwunde
und ein starker Blutverlust hervorgerufen wurde In
Bollendorf in Anhalt wurde die 14jährige Tochter des
Handarbeiters Cempa daher von einem anderen Knaben
mit einem Pflaumenkerne geworfen Der Kcrn traf das
Mädchen in das linke Auge u verletzte dasselbe so schwer
daß es herausgenommen werden mußte Dasselbe Schick
sal traf den Handarbeiter Hei nicke von hier dem beim
Steineklopfen ein Splitter durch die Schutzbrille hindurch
in das Auge drang und dasselbe schwer verletzte

Polizeinachrichten Aus dem Vorgarten des
Grundstücks Louisenstraße 1 wurde in einer der letzten
Nächte vom Tische eine graugestickte Tischdecke blau und
roth eingefaßt im Werthe von 20 Mk gestohlen In

Gewehre ab unter dcm Rufe Es lebe die Repu
blik Auf dem Platze San Mareial vereinigten sie
sich ihre Zahl soll nicht mehr als dreihundert betragen
haben Hierauf theilten sie sich in mehrere Kolon
nen und zogen auf verschiedenen Wegen zum Thore von
Atocha und zum Südbahnhofe wo ohne Zweifel die infurgir
ten Streitkräfte sich Rendezvous gaben Während sich diese
Scenen in der San Gil Kascrne und am Südbahnhofe
abspielten hatte sich General Pavia in aller Eile nach
dem General Commando begeben um die nöthigen Maß
regeln zu treffen Sein Erstes war einen Theil der
Truppen in Feldausrüstung nach dem Platz de la Arme
ria zu dirigiren Ferner wurden Maßnahmen getroffen
um den Eingang des Viadncts zwischen der Straße
Segowia und dem General Eommaudo zu vertheidigen
Hierauf begab sich General Pavia in Begleitung einiger Trup
pen persönlich zum Besuche der Kasernen San Gil und
Montsna Bei seiner Ankunft in San Gil fand er die
Eingänge von den treugebliebcuen Infanterie Soldaten gut
bewacht Nach Ertheiluug der nöthigen Befehle formirte
der General ein kleines Corps um sich zur Verfolgung
der Empörer aufzumachen Ein Eavallerie und ein Ar
tillerie Regiment diezu dem Corps gehörten sprengten im
Galopp gegen 2 Uhr Morgens nach der Calla Major

Auf dem Platze Anton Martin traf der General
Gruppen an welche riefen Es lebe die Republik
Der Platz wurde nun durch die Soldaten rasch gesäubert
Als aber die Avantgarde beim Thore von Atocha an
langte wurde sie von den Insurgenten welche sich am
Südbahnhofe und dessen Zugängen aufgestellt hatten mit
Gewehrsalven empfangen General Pavia schien den Plan
zu haben die von dcn Aufständischen besetzten Gebäude
zu eeruiren damit Keiner von ihnen entkommen könne
Aber die Insurgenten welche ohne Zweifel die Absicht
des Generals merkten und ihre eigene Unfähigkeit zum
Widerstand selbst erkannten räumten die Station und
flüchteten sich mit der Bahn in der Richtung nach Vical
varo Eine Kolonne unter General Villar verfolgte und
erreichte sie am nächsten Morgen in Valleeas Bei dem
ersten Feuerangriffe der Truppen stoben die Insurgenten
auseinander ein Theil bestieg den bereitgehaltenen Zug
und fuhr in der Richtung nach Viealvaro zurück ein
anderer Theil aus ungefähr sechzig Soldaten bestehend
ergab sich und wurde entwaffnet

In der Provinz hat die Insurrektion keine Erschütte
rung hervorgebracht Die Zahl der Todten und Ver
wundeten ist noch nicht bekannt Auf Seite der zur
Unterdrückung des Aufstandes verwendeten Truppen be
klagt man den Tod des Generals Velarde welcher von
einer Gruppe von Individuen auf dem Wege zu den
Docks umringt und getödtet wurde und der Verlust des
Artillerie Obersten Grafen Mirafol der unter ähnlichen
Umständen ermordet worden ist



einem hiesigen Geschäftslokale wurde einer Käuferin ein
Packet inhaltlich eine weiße Tischdecke mii blaugestickter
Farbe entwendet Der Verdacht fällt auf eine Frau
Mitte der 20er Jahre welche zwei Kinder bei sich hatte

Einer Frau wurde ans unverschlossener Wohnung ein
braunes Kleid im Werthe von 15 Mk gestohlen Drin
gend verdächtig ist die unverehelichte Wilhelmine Leonhardt
aus Giebichenstein welche sich hier herumtreibt Durch
leichtsinniges Kreditgeben ist wieder einmal ein hiesiger
Schuhmachermeister um 70 Mk geprellt worden Zu ihm
kam der Maurer Kurt Kreuzberg jun von hier welcher
sich als Architekt eines hiesigen Baumeisters ausgab und
sich daraufhin von dem betreffenden Schnhmachermeister
nach und nach Fußbekleidung im Werthe von 60 M er
borgte Nach eingezogenen Erkundigungen erfuhr der
Schuhmacher daß derselbe nur gewöhnlicher Maurer und
bei dem Baumeister seit 2 Jahren nicht mehr sei Der
Kreuzberg hat sich inzwischen aus dem Staube gemacht
Derselbe Kreuzberg erschwindelte sich gestern von einer
hie Kirma einen grauen Anzug indem er vorgab man
möchte ihm den Anzug nach seiner Wohnung Magde
burgerstraße 40a bringen wo sogleich Bezahlung erfolgen
folle Als ihm der Anzug überbracht wurde nahm er
ihn an sich und äußerte zu dem Ueberbringer er möchte
doch inzwischen in die im selbigen Hause befindliche Restau
ration gehen wohin er gleich nachkommen würde Dies
Anerbieten wurde jedoch abgelehnt weshalb sichKrenzberg
auf eine andere Art besann um den Ueberbringer los zu
werdru Kreuzberg sagte ihm er warte auf seinen Vater
der gleich kommen würde und sie wollten inzwischen Beide
in die Restauration gehen So geschah es auch Kreuz
berg gab alsdann vor er wolle nur einmal hinausgehen
über gleich wiederkommen Nach ca 3 Minuten wurde
es dem Boten doch verdächtig weshalb er fofor nach
Kreuzberg fuchte aber vergeblich Derselbe war über alle
Berge Kreuzberg hatte sich dortselbst unter dem Namen
Paul Kreißberg eingemiethet

Gerichtsverhandlungen
Sitzung der dritten Strafkammer des Königl Land

gerichts vom 21 September
Der Nagelschmiedegeielle Oskar Paul Hegelin ausStriegau

28 Jahre alt hatte seinem Kollegen aus dessen verschlossenem
Koffer nach gewaltsamer Erbrechung 20 Mk sowie einen Spa
zierstock entwendet Die königl Staatsanwaltschaft beantragte
wegen schweren Diebstahls 1 Jahr Zuchthans und 2 Jahre
Ehrenverlust Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Ge
fängniß nebst Ehrenverlust nach Antrag

Ter ent 17jährige Ochsenknecht Eduard Philipp aus Bel
leben bisher unbestraft war in der Nacht durch ein Fenster
in den Geschäftsladen des Restaurateurs Lauterbach in Belleben
eingestiegen und hatte dort 10 Mark Geld entwendet Da der
Angeklagte geständig war gewährte man seiner Jugend mil
dernde Umstände die Strafe ward auf 3 Wochen Gefängniß
bemessen

Der 64jährige Rentier Adolf Feige aus Zörbig war wegen
Sittlichkeitsverbrechen und Vornahme unzüchtiger Handlungen
angeklagt Die Öffentlichkeit war ausgeschlossen Der Ange
klagte der Alles eingestand wurde unter Zubilligung mildern
der Umstände zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wegen Gewerbepotizewergehen war die verehelichte Arbeiter
Rosine Emmerich aus Ofendorf vom hiesigen Schöffengericht
nur zu 6 Mark Geldstrafe event 2 Tagen Haft verurtheilt
wogegen die Königliche Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt
hatte weil in erster Instanz nicht auch gleichzeitig die Gewerbe
steuerkontravention welcher sich die Angesagte schuldig gemacht
mit berücksichtigt worden Es mußte auf doppelten Betrag der
hinterzogenen Jahresgewerbesteuer von 6 Mark auf 12 Mark
Geldstrafe event 3 Tage Haft erkannt werden

In heutiger Schöffengerichtssitzung ward n A die unverehe
lichte Rosalie Seiland zu Giebichenstein wegen schwerer Be
leidigung der Ehefrau des Arbeiters P daselbst zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt Die Frcinenehre der Betreffenden war
im höchsten Grade verletzt daher das empfindliche Strafmaß

Der Maurer Wilhelm Brömme von hier hielt sich und seine
Frau durch die verehelichte Dachdecker Minna Weber und den
Arbeiter August Strenz für beleidigt ja auch theilweise für
körperlich gemißhandelt deßhalb hatte er Privatklage ange
strengt Die Beklagten erhoben Widerklage Frau Weber ward
wegen Körperverletzung der Frau Brömme zu 30 Mark Geld
strafe event 6 Tagen Gefängniß verurtheilt desgleichen P
Brömme wegen Beleidigung der Frau Weber und des Strenz
Freigesprochen ward aber p Strenz und Frau Brömme Die
Kosten sind je zur Hälfte zu tragen Sicherlich hätte Brömme
von einer Klage abgesehen wenn er die Folgen gekannt

Provinz und Nachbarstaaten
Aus Querfurt wird uns berichtet daß die königliche

Eisenbahrdirektwn Frankfurt a M den Unibau des dortigen
Bahnhofes angeordnet hat

Brand Bitterfeld 24 September Die neuerbaute mit
Gasöfen und allen Neuerungen versehene seit kaum Jahres
frist im Betriebe stehende Thonwaarenfabrik des Landraths von
Bodenhausen auf Burgkemnitz ist in vergangener Nacht ein
Raub der Flammen geworden Das Feuer brach V 11 Uhr
aus und gerieth in solcher Schnelligkeit um sich daß die 15
Landspritzen welche baldigst zur Stelle waren nicht im Stande
waren das Gebäude zu retten Die Fabrik ist gege n Feuer
schäden versichert Ueber die Ursache des Brandes ist man
noch im Unklaren

Staßfnrt 23 September Um den Hauptgewinn der
Kasseler St Martins Lotterie dürfte es leicht noch ein Nach
spiel vor Gericht geben Die Inhaber der Nummern 30,029
und 30,030 Haupttreffer hatten sich nämlich vor Zeugen dahin
geeinigt im Falle des Gewinnes jedes Mal Halbpart zumachen

Nun soll aber der glückliche Gewinner die ganze Abmachung
für Scherz erklärt haben während der Besitzer von 30,029
seinen Anspruch poll und ganz ausrecht erhält Da die goldene
Säule einen Werth von 100,000 Mk hat so wird wahrschein
lich die Frage zur gerichtlichen Entscheidung gelangen ob der
gleichen privaten Abmachungen überhaupt rechtlich gültig sind
Für die Säule soll sich übrigens schon ein Käufer gemeldet
haben Der glückliche Gewinner ist ein Herr O aus Leopöldshall

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Hallea/S am25 Sept

1336 Prene mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Netto
Weizen 140 158 Mk Roggen 126 135 Mark Gerstk
Futter 115 130 Land 135 bis 150 M Chevalier 155 bis 180
Mark Haw 118 M bis 125 Mark Raps 180 192 Mark
bezahlt Mohnsamen 43 44 50 Mark Erbsen 150 175
Mark Kümmel exel Sack v 100 KZ Netto 57 60 Mark
Stärke iuel Faß p 100 KZ Nett 33 35 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kz Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Mohnsamen grau

38 blau 44 46 Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mark Roggenkleie 10,25 Mark

Weizenschalen 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,75 9 Mark
Malzkeime helle 9,50 10,00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuckun
11,75 12,25 Mk Malz 26 27 50 M Rübst 42,50 Mark
Solaröl 0,325/30 12,50 Mark Spiritus p 10,000 I
matt Kartoffel 38,80 M

Hallescher Zuckerbericht vom 24 September 1836
Rohzucker In der ersten Hälfte dieser Woche zeigte der
Markt fortgesetzt recht feste Stimmung die Nachfrage seitens
verschiedener Jnlandsraffinerien sowie des Exportes überwog
das Angebot und erfuhren Preise eine weitere Aufbesserung
vou ca Mk 1,20 per 100 Kilo Mitte der Woche schwächte
sich die Tendenz in Folge eingetreteneu Regens und auch etwas
reicheren Angebotes in alter uno neuer Waare erheblich ab
doch fanden die wesentlich niedrigeren Limite der Käufer keine
Beachtung In den letzten Tagen war die Witterung wieder
trocken und die Stimmung vertrauensvoller Raffineriewaare
konnte die gewonnene Aufbesserung ziemlich voll behaupten
während Exportwaare in Folge niedrigeren Werthstandes im
Auslande die erzielte Avance bis ca Mk 0 40 einbüßte doch
fanden sich nur ganz vereinzelt Abgeber zu der heutigen Notiz
Umsatz 12000 Sack Raffinirter Zucker bleibt m effektiver
und kurzer Lieferuugswaare gut gefragt und erlangen die ge
handelten Parthien successive bis zu Mk 1,00 höhere Preise
Heutige Notiruugen Rohzucker per 100 Kilo Korn
zucker 96 Mk 43,40 44,00 Rendement 83 /o Mk 39,60
40,60 Nachprodukte 75 Rendement Mk 33,50 35,50
Raffinirter Zucker P 100 Kilo Raffinade f Mk 55,00
Würfelzucker II Mk 55,50 Gem Raffinade I Mk 52,00
Gem Melis 1 Mk 50,50 51,00 Melasse zur Entznckeruug
Mk 7,80 8,30

Zeitzer Maschinenfabrik vormals Schäde Der Au
sichtsrath hat gestern nach einem uns zugehenden Privattele
gramm beschlossen außer hohen Abschreibungen die Verthei
luug einer Dividende von 16 Prozent für das Jahr 1335/86
in Vorschlag zu bringen

Bezirk des Königl Eisenbahn Betriebsamtes
Wittenberge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Lieferung von 3000 odw bearbeiteten Kopfsteinen soll in drei Loosen

Loos I 800 odra innerhalb 10 Wochen nach Zuschlag
Loos II 800 edw 1 April bis 31 Mai 1887
Loos III 1400 obiu 1 Juni bis 31 August 1887 zu liefern

vergeben werden Zwischenhändler verbeten
Preisverzeichnis und Bedingungen sind gegen Einzahlung von 0,50 von der

unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der aner

kannten Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Lieferung von Pflastersteinen

bis zum V Oktober Vormittags 11 Uhr
an uns einzuseudeu Zuschlagsfrist 4 Wochen

Halle den 17 September 1886
Königliche Eisenbahn Bauinfpektion

Cöthen LeipZig
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Unterzeichneter empfiehlt sich zum Unterricht im von den Anfangs
gründen bis zur höchsten Stufe nach der Methode des königl Conservatorinms
zu München wie zur Ausbildung im
Gz ZvI uud erbittet Anmeldungen in der Wohnung SophienstraHe ÄS

Clinccnmeistcr
Lehrlinge

per 1 Oktober gesucht von
KL

Armatnrenfabrik K auscnstr 1
Ich suche zum 1 November oder später

ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus
arbeit mit guten Zeugnissen

Professorin
Wettinerstr 34 I

MrtillMrK a p vt
herrschaftliche Wohnung auch als
Bureaux passende schöne Zimmer so
fort oder später zu beziehen

drei schöne Parterre Zimmer passend
als Anwalt Bureaux sofort oder
für später zn beziehen

Besichtigung kann jederzeit nach
vorheriger Anzeige geschehen

15 1 iii i Konkursverwalter
Große helle Trocken Lager

Räume in 1 Etage am Markt
platz billig zu vermiethen

Zu erfragen in der Expedi
tion des Tageblattes
5 Im Hause Oberglancha 18 ist

ein Laden billig zu vermiethen
K Bahnhofstraße 8

Stube und Kammer an ein oder zwei
Schauspieler billig zu verm Karlstr 2,H ,I
Garsonlogis verm gr Brauhausg 9
I Albrechtstraße 31 am Friedrich

platz schöne herrschaftliche 1 Etage
Hintergarten sofort oder später
beziehbar

Unseren werthen Geschäftsfreunden zur gest Kenntnißnahme daß unsere
am Donnerstag den 3S September Freitag den 1 Oktober

nnd Sonnabend den 3 ktober wegen geschlossen bleiben

W M
Zu vermiethen

znm 1 Oktober er die
HV isnnnK KlosterstraHe 1t

RSllv 6 MSllVsNSMILGMMI
im 8aals lik8 Lsr

I

tl i Ä I z z IIMitwirkende Fräulein Kammersängerin Fräulein
v 5 und Pianist Herr I A Ii KProgramm 1 Präludium und Fuge woll von Bach Liszt Georg Lieb

ling 2 Violin Coneert von Bruch Arma Senkrah 3 Concert Arie Fräulein
von Dötscher 4 a Scherze Lmoll von Chopin d Lied ohne Worte 18 von
Mendelssohn c Toccata von Dupont Georg Liebling 5 a IZsrosuso slavs von
Neruda k Gavotte a d Suite von Holländer o Intermezzo Lonosrt sussö von
Lalo Arma S enkrah 6 2 Lieder Frl v Dötscher 7 a Menuett Lsäur
von Liebling b Narsolls Mlitairs von Schubert Taustg Georg Liebling 8 Ro
manze und Span Tanz neu von A Bird Arma Senkrah

Der Billetverkauf findet in der Musikalienhandlung von tZritd
LeiPzigerstraHe 5Z4 statt und betragen die Preise

a für ein ganzes Abonnement 1 Platz 12 2 Platz 9
d für ein /z Abonnement 1 Platz 7 2 Platz 5

Einzelbillets für dieses Concert
1 Platz 3 2 Platz nummerirt 2 Stehplatz 1

Das 1 Sinfonie Concert mit Frau Mvotvr 2 Abonnements Concert
findet Anfang November statt

Verein äer iwwirtd v u Alle 8 m
Die Beerdigung unseres Vereins Mitgliedes Herrn

findet am Montag den 37 September Vormittags 1v Uhr von der Leichen
sHalle des Friedhofs vor dem Steinthor aus statt

Zz vermiethen
1 Wohnung Thlr sof od später
1 Wohnung 7S Thlr fof od später

Mühlweg 33 S
Zu vermietheu

sine herrsch II Etage Mühlweg S3
sofort oder spät r S I

In meinem Hause Leipzigerstr 87/88
ist zum 1 Oktober oder später ein

zu vermiethen Reflektanten ersuche sich
mit mir in Verbindung zu setzen

O Bahnhbfstrasze 8
Overglaucha 18
Wohnung für SV Mark

3 v
4

sofort oder später zu vermiethen
Bahnhofftr 8

Martinsberg 8 Part
3 große Zimmer passend für Bureaux
sofort oder für später zu vermiethen
Besichtigung von 3 6 Uhr

Frdl möbl Stube Dachritzgasse 13 II
Anst Schlafstellen Bauhof 3 I

IM I r



Am Dienstag den S8 Septbr er
Rachmittags 4 Uhr gelange auf
dem Gute zu Grauau bei Nietleben

Mix 4 Iiül v
Zwangsweise zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher in Halle a S

l enstag den 38 d Mts Vorm
Z Uhr versteigere ich im Nette schen
G sthofe zu Teutscheuthal zwangs
weise die dorthin geschafften Gegen
stände als 1 Sopha I Schreibsekre
tär 3 Komoden t Kleiderschrank
Tische Stühle 1 Regulator 3 Ctr
Weizenstroh 4 Schweine und einen
Hundewagen

Gerichtsvollzieher in Halle a S

LsUvrissdsZ Lxzwrt Mor
empfiehlt als etwas ganz vorzügliches sowohl im Geschmack u Gehalt

als auch in Bezug auf die Bekömmlichkeit

Unsere als vorzügliches Brennmaterial allgemein beliebten

MeUvdellvr krosskoUvvstowo
sowie Sommer Laareab Fabrik und franco Gelaß

bringen wir hierdurch in empfehlende Erinnerung

Vertreter sür Halle a/S Herr S Hospital platz 8 II

M ff MM M MM,
empfiehlt

sein beständiges Lager seiner Wurst und
Fleischwaaren ff Russ u Hamburger
Caviar feinsten geränch Rheinlachs
Danziger Neunaugen Aal in Gelve
täglich frischen russ Salat fr Sülzen

echt Frankfurter Würstchen

Ungarische Knr und Tafeltrauben
treffen fortwährend frisch ein und
offerire 5 Pfd 4V Pf große Blaue
sog Ochsenaugen i Pfd SV Pf in
Postkörben Pfd 3S und SS Pfg

Gr Steiustrasze IS Obstkell
Echte Harlemer Blumenzwiebeln

Hyacinthen 100 Stück von Mk 7,50 an
Tulpen Croens Scilla s empfiehlt m
großer Auswahl zu billigsten Preisen

gr S eiustr SS

Das große

keMellernIagei
William Lübeck in Mltoua

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht

unter Z V Pfd gute neue
Bettsederu für SS das Pfund
vorzüglich gute Sorte
prima Halbdaunen 1,6

nnd S
Bei Abnahme von 50 Pfd 5 /y Rabatt

Ctr s Mk verkauft grüner Hos
VVkAM msivss ZMSös

Llltö ösrlinsf idiödsl

U S koKloffli Zsrlin N chsrdriicksN I

ZtiVHKV M I Vl
Sophas Sekretäre Vertikos Kom
Schränke Bettst u Matr Tische
Stühle Spiegel ze Ausstattungen in
Birke Nnszbaum n Mahagoni ver
kauft zu sehr billigen Preisen

7 Große Klansstr V I
Kein Laden

Herren u KnabenhAe
in großer Auswahl vom Billigsten bis
zu den Feinsten sowie eigner
Fabrik ii Kr k v empfiehlt

58 Geiststratze 58
gegenüber der Adlerapotheke

Mr Bauunternehmer
Dienstag den S8 d M Nachm

3 Uhr sollen in der Ulrichskirche die durch
den Umbau überflüssig werdenden alten Em
pörten Vrüstungswände Fenster c zum
Abbruch meistbietend verkauft werden
Die Holzmaterialien eignen sich zu Scha
lungen Füllungen c Reflektanten werden
hierzu eingeladen Die Baukommission
Möbelfuhren nimmt bill an gr Brauhausg 21

tt l
jeden Markt und Sonntag täglich frisch
sowie alle Sorten Obst u Kaffeeknchen

empfiehlt

gr Ulrichstraße 38

S vsrsmaim s Möbel magazin
31 Fleischergasse 31

empfiehlt zur bevorstehenden Quartals Saifou seine selbstgefertigten streng

solid gearbeiteten oiuplettsowie auch einzelne Stücke zu billigst gestellten Preisen
Da sich meine Gesundheit so weit gebessert hat daß ich meine Werkstät

ten wieder selbst leiten kann bin ich im Stande jeder auch der größten An
forderung des geehrten Publikums gerecht zu werden ich bitte daher mich wie
früher mit geehrten Bestellungen gütigst recht zahlreich zu erfreuen

Hochachtungsvoll

M WGrAWRAWM Tischlermeister

xeuannt

Helir Gratis
ver

öeiist inte i c imt Die XuuLt8t,üeko Zor dkinkmte ton 1 lseliou
Spieler sind uiedts 8 6Z SN cUe eiliALii Iientixer

Veiudiüiäler Lie äoeji nur Zie Lroeliurv äamit Lio Kliuiden
Ls kostet M niM als äiv Li ovlnu e veiiktNMn

vvoräon Lio xev/iss mit rsuäe miä kwlx sied Lvldst o6sr
und LinFelAäsiieu mir meine stet Aarantirten reinen nnxeßxv ien
siseken tttnr eine in meinen mit meinem RamenskivFel verlachten Orixinal

ttaseltvn vorsetz en o 70Nallntr 25VeiniianZ1un VLL VL erlin e z

iiWtliiink Ier IlitllMt Miell kivr krWerei

FF Kr SSvon

MvI SÄSZASSZZ MSÄZSZVS
hält seine Lokalitäten bestens empfohlen

Täglich reichhaltige Frühstücks Mittags und Abendkarte
Mittagstisch von 12 3 Uhr

Suppe 2/z Portionen und Nachtisch 1 Mark im Abonnement 80 Pfg
Nii von Mark 1,25 ab

v l ll kiiftttoüiensi ksdriksgegründet 1843
Inhaber Otto Zsln große Ulrichstratze ZT

Nach Beendigung der Frucht Saison empfiehlt seine auf das vorzüglichste

eingemachten zu billigsten PreisenWiederverkäufern und größeren Consumenten möglichsten Rabatt
Preiseonrante gratis und franco

MMssr

Mittwoch 6 Oktober
widerruflich

Abschieds Vorstellung

Vlrvvs SorioK
Halle a/S Magdebnrgerstr

Heute Sonntag den S September
Kime V rM WM

4 Uhr und 7Vs Uhr
Die Nachmi tags Vorstellung ist mit
einem ebenso reichhaltigen als pracht
vollen Programm ausgestattet wie

Abend Vorstellung
Nachmittags VT

auf vieles Verlangen

l ie IxztiZell lleiMerM
oder

ein Stndentenansflng mit Hindernissen
Abends 7 2 Uhr VE

Nnr noch einige Male
Anhaltender Beifall

Großer Erfolg
Die Touristen

Außerdem Produktionen der höheren
Reitkunst Pserdedressur Gymnastik

und Komik
Alles Nähere durch die Plakate

Morgen Montag I i

Sonntag den 23 ds I SR
Im Thierbark neu 1 Stachelschwein 1 Lama u a m

Abends großer Ball mit freier Nacht
Täglich und l n vi t

Den geehrten Vereinen und Gesellschaften erlaube mir meinen großen und
kleinen Saal mit Nebenränmen zum Abhalten von Bällen Concerten c
auch Sonntags unter coulauten Bedingungen zu empfehlen stelle auch Nachts einen
Omnibus zur Rückfahrt zur Verfügung Hochachtungsvoll

Bernburgerstrasze Sl

Großes Entenauskegeln
Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab

Gleichzeitig bringe meine freundlich eingerichteten Lokalitäten große und kleine
Gesellschaftszimmer in empfehlende Erinnerung O

Saalschtoß Brnnerei

Heute Sonntag Nachmittags von
3/z Uhr ab
Großes

Militär Coneert
der ganzen Kapelle des Kgl Mgdb

Füs Rgts No 3

Bei ungünstiger Witterung
Salon Concert im Saale

Kapellmeister

rwA Varl
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Aillscker M
Kilenbeex Mmh

ausgeführt von der ganze Kapelle
des Kgl Magd Füs Rgts Nr 3V

Entrce Ä Person 3 Pfg
HVieKert Kapellmeister

Neues Theater
gW Sonntag den SS Septbr MG

MeM NWLert
des Halle scheu Stadtorchesters

Anfang 8 Uhr Entröe 30 Pfg
Nach dem Concert

VMI
HV II II Stadtmusikdirektor

Berliner
WeiWer Salon

Sonntag den SS Septbr
von Nachmittags 4 Uhr an

II

llerw 8ed e 8 kWtsiirMt
große Klausstratze

Heute Sonntag frische Gänsebraten
musikalische Äbeudunterhaltung

feine Biere aus der Brauerei von
k O

Die Rechnungen der Domkirchen und
Domgemeindekasse für das Jahr 1885 liegen
von heute ab 14 Tage lang beim Domknstos
Schüler zur Einsicht der Gemeindeglieder
aus

Halle den 27 Septbr 1886
Das Presbytorium

Ml deu redatttosellen und InseratentheU vercmtwortttch Julius Muuckelt w balle PlötzMe Buchdru keret lR Nletlchmau In Halle
Expedttiv des Halle sch Tageblattes Große Ulrichsiraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Mrndk
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